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Nicht nur die Scheiben und unsere  

tollen Korallen haben die Schnecken-  

gruppe in das Meer verwandelt,    

Nemo in seinem Abenteuer „Findet  

Nemo“ hat, sondern auch unsere   

Äste vor der Glasfassade. Frau Lexi   

hat mit den Kindern Krepppapier eine  

wunderschöne Koralle gezaubert.  

 

 

 

 

 

      Mülltrennung ist bereits heute für die Kinder 

      ein wichtiges Thema. Mit den Kindern kann  

      dieses auch Spielerich durchgeführt  

      werden. Gemeinsam haben wir die Papier- 

      tonne nach ihrer Leerung abgeholt und zu 

      ihrem Platz gefahren. Anschließend hatten 

      ein paar Schnecken die Möglichkeit, ihre  

      Energie abzubauen, indem sie auf den  

      Kartons herum sprangen und diese Zerreißen 

      durften. Zum Schluss wurden die kleinen Stücke 

      in der Tonne zusammen gestampft. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein wichtiger Tag für Julia stand nun  

an, ihr 4. Geburtstag. Am Morgen ihres  

Geburtstages hat sie mit Frau Lexi ihre  

Geburtstagskrone erstellt. Nachdem  

das Kunstwerk fertig war, konnte die   

große Party losgehen. Im Anschluss   

der Geburtstagslieder konnten die   

Schnecken das leckere Gebäck    

verspeisen.  

 

 

 

 

 

 



      Vor Karneval konnte sich niemand verstecken, auch 

      der Karnevalsmuffel, Björn Ritter, . Dieses Jahr stand 

      die Kita Dollendorf unter dem Thema, Disney. Die 

      Schneckengruppe hat sich für das Thema „Findet 

      Nemo“ in einer Kinderkonferenz entschieden. 

      Am Mittwoch vor Weiberfastnacht hatten wir Besuch 

      vom Karnevalsprinz. Nachdem Frau Senst ihm 

      den Kita Dollendorf Orden überreicht hat, konnte 

      die große Sause an Weiberfastnacht losgehen. 

      Dabei wurden Gemeinsamkeiten entdeckt, die nicht 

      zu übersehen waren. 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Für unser Prinzenpaar hat Frau Geppert 

und Frau Löwen einen Tanz    

einstudiert. Die Schnecken konnten   

sich das nicht entgehen lassen und   

haben direkt mit den anderen Kindern  

dazu beigetragen, dass der Auftritt  

ein super Einstand in die Karnevalstage  

war.  

 

 

 

 

 

 

Die Frösche luden uns ein, an einem  

tollen Ausflug teilnehmen zu können.  

Nach einer gemeinsamen Wanderung  

zur Straßenbahn ging es mit dieser   

nach Bonn zum Hauptbahnhof. Danach  

ging es direkt zur Bushaltestelle. Als der 

Bus kam, konnten wir es kaum erwarten, 

einzusteigen. Nachdem die Frosch- 

und Schneckengruppe Platz genommen 

haben, konnte es los gehen, in die   

Waldau. Kaum angekommen, ging es  

direkt auf den Rundlauf. Dabei haben  

wir einige Erlebnisse gehabt. Kaum  



angekommen bei den Schweinen,   

begann das große Füttern. Jedes Kind 

hatte die Möglichkeit, den Schweinen  

Futter in die Futterröhre zu werfen.  

Danach ging es direkt zum Spielplatz 

mit einer kleinen Rast, wo der mitgebrachte 

Proviant eingenommen wurde. Der 

Spielplatz hat nicht lange auf sich warten 

lassen und beide Gruppen haben ihn 

direkt ausprobiert. Aber leider war die 

Zeit schon wieder vorbei und wir mussten 

uns auf den Rückweg begeben. Auf 

den Rückweg hat der eine oder 

andere ein kurzes Schläfchen eingelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



      Als wir am 19. Februar vom gemeinsamen Morgen- 

      kreis in den Gruppenraum der Schnecken kamen, 

      haben die Kinder direkt den Schneefall ausgemacht. 

      Wir haben direkt gefrühstückt und uns danach  

      warm angezogen. Die Schnecken sind mit Mütze 

      und Schaal bewaffnet in den Schnee gerannt. 

      Dabei wurde die eine oder andere Eisscholle  

      ausgemacht und damit experimentiert. 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Anerkennungspraktikantin  

Franziska Gottung hat im Februar mit   

Ihrem Projekt „Insekten“ begonnen.   

Ihr erstes Angebot wurde beim Turnen  

durchgeführt. Dort waren die Kinder  

die Hummeln und hatten die Aufgabe,   

den Blütenstaub einzusammeln. Dabei  

variierte die Anzahl des Blütenstaubes  

und die Becher hatten nach jeder Runde 

ein unterschiedliches Gewicht. Ein 

Kind äußerte dabei, dass die Hummeln 



schwer zu arbeiten haben und der   

Becher besonders schwer werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss daran hatten ein paar  

Frösche die Möglichkeit, beim Hummel- 

stopptanz mitwirken zu können. Das  

hat allen beteiligten Kindern Spaß   

bereitet. 

 

 

 

 

 

 

      Nach einem leckeren Essen hatten die Schnecken 

      keine Lust, den Boden zu fegen. Stattdessen  

      wurde der Putzlappen geschwungen. Die Kinder 

      hatten dabei einen riesigen Spaß, etwas zu  

      dürfen, was sonst nicht erlaubt ist. Die Schnecken- 

      gruppe „unter Wasser zu setzen“. 

       



       

       

       

 

 

Im zweiten Teil des Projektes hat   

Franziska Gottung mit den Kindern  

ein Insektenmemory gebastelt. Dabei  

haben die Schnecken die „Krabbeltierchen“ 

farblich ausgemalt und danach    

ausgeschnitten. Im Anschluss wurden  

die Spielkarten laminiert, damit die  

Kinder das Memory langfristig benutzen 

können.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


